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1000 Douglasien für Frankenau
Stadt und Evangelische Gemeinde forsten Waldstück mit Setzlingen auf

schon Spaß“, erzählten die
jungen Helfer, während sie
eine Douglasie eingruben. Sie
seien allerdings auch nicht
zum ersten Mal bei einer
Baumpflanzaktion, sondern
hatten bereits in Allendorf/
Hardtberg mitgeholfen. Ent-
sprechend kannten sie schon
alle Handgriffe, während es
für andere die erste Pflanzak-
tion war. Als zusätzliche Mo-
tivation versprach Pfarrerin
Quapp-Wahl allen Kindern
und Jugendlichen Plätzchen
und ein gemeinsames Lager-
feuer nach Ende der Aktion.

bam

Loch tun undwiedermit Erde
füllen. Den Boden hatte der
Forstwirt dazu im Vorfeld be-
reits aufgelockert, damit das
Löcher graben einfacher
geht. Rund um das Gelände
wurde außerdem eine Holz-
absperrung errichtet, um
Wildtiere vom Fressen der
Setzlinge abzuhalten.
Nach der Einweisung ver-

teilten sich die Helfer in
Gruppen über das Gelände.
So auch eine Gruppe um die
Frankenauer Vorkonfirman-
den Chris Schreck, Linus
Brauden und Ben Schneider.
„Das Bäumepflanzen macht

Wälder ein praktischer Bei-
trag dazu. Auch die Evangeli-
sche Landeskirche habe des-
halb als Beitrag zu mehr
Nachhaltigkeit die 700 000
neuen Bäume als Ziel gesetzt.
Besonders bedankten sich

die Organisatoren auch bei
Ralf Finke, der alle Kindergar-
tenkinder umsonst zum
Waldstück transportierte.
Die praktische Einweisung

zum Pflanzen der Setzlinge
führte dann Förster Pascal
Lotz vor: Dazu mussten die
Helfer nur mit einem Metall-
pflock ein Loch in den Boden
treiben, den Setzling in das

der anzupflanzen. Er verwies
auf die vielfältige Nutzung
von Holz als Rohstoff und die
Rolle der Bäume für den
Stoffwechsel der Wälder.
Auch die Zukunft hatte Rei-
ner Langer im Blick: „Die jun-
gen Helfer können eines Ta-
ges dann ihren eigenen Kin-
dern den ausgewachsenen
Wald zeigen, den wir heute
pflanzen.“
„Unsere Aufgabe ist es, als

Christen die Schöpfung zu
bewahren“, erklärte Henriet-
te Quapp-Wahl mit Verweis
auf die Bibel. Dementspre-
chend sei das Pflanzen neuer

Frankenau – 700 000 Bäume in
sieben Jahren aufforsten. So
lautet das erklärte Ziel der
Evangelischen Landeskirche
von Kurhessen-Waldeck. Ein
kleiner Beitrag wurde bei
einer Baumpflanzaktion mit
1000 Douglasien-Setzlingen
geleistet, die von der Evange-
lischen Kirchengemeinde
Frankenau und der Stadt
Frankenau in einem 0,54
Hektar großen Waldstück
nahe Altenlotheim organi-
siert wurde.
Die rund 40-köpfige Helfer-

gruppe aus Frankenauer An-
wohnern, Konfirmanden und
Kindergartenkindern wurde
vor Ort durch den Ersten
Stadtrat Reiner Langer und
Pfarrerin Henriette Quapp-
Wahl begrüßt. Reiner Langer
brachte den jungen Helfern
die Rolle von Holz näher und
erläuterte, dass es in Zeiten
der Klimakrise wichtig sei,
wärmebeständige Dougla-
sien als neue Wirtschaftswäl-

1000 Baumsetzlinge pflanzten die Evangelische Kirchengemeinde und die Stadt Frankenau. Neben den Setzlingen präsen-
tieren einige Helfer die roten Metallpflöcke, um die Löcher in den Boden zu treiben. FOTO: HENDRIK BAMMEL

Heinze – Das Modehaus in Frankenberg
Besuchen Sie auch unseren Onlineshop!

www.modehaus-heinze.de

Heinze Weihnachtshaus
im

Geschenkideen Heinze
Weihnachtsgutschein

Ab sofort erhältlich!

ÖFFNUNGSZEITEN
An allen Adventssamstagen

habenwir von
09:30 bis 18:00 Uhr

für Sie geöffnet!

im Untergeschoss!

LIEBEVOLLER
VERPACKUNGSSERVICEJetzt Neu! Jetzt entdecken!

Modische Highlights
zum Fest

FÜR SIE & IHN

...in besonderer Vielfalt

Einkaufszentrum Battenfeld
Telefon 06452-7298

SCHMUCK

Neustädter Straße 1
35066 Frankenberg
Telefon 06451 22966

An den Adventssamstagen
sind wir bis 18 Uhr für Sie da.

Funkelnde Geschenke –
für unvergessliche
Weihnachten!

Entdecken Sie bei uns
exklusiven Schmuck & Uhren!

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & handfiletiert
Räucherei

Forellenzucht
Ladenverkauf

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

Schützen Sie, was Ihnen wichtig ist –
mit professioneller Sicherheitsberatung
in Ihrer Nähe!

Wickersdorfer Ring 10
35099 Burgwald

KONTAKT-DATEN

0171 1270986

NUR NACH TERMINABSPRACHE
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160 000 Euro vom Landkreis
Zuschuss zum Neubau des Feuerwehr-Gerätehauses Haine

Allendorf/Eder – Zwei Förder-
bescheide über insgesamt
160 000 Euro für den Brand-
und Katastrophenschutz in
Allendorf/Eder hat der Erste
Kreisbeigeordnete Karl-Fried-
rich Frese an Allendorfs Bür-
germeister Carsten Schäfer,
übergeben.
Der Landkreis unterstützt

den Bau eines neuen Feuer-
wehrhauses in Haine, in dem
auch ein Katastrophen-
schutzfahrzeug unterge-
bracht werden soll, sowie die
Anschaffung eines Staffel-
löschfahrzeugs für die Vege-
tationsbrandbekämpfung für
die Feuerwehr in Somplar.
Das hat der Kreis in einer
Pressemitteilung berichtet.
150 000 Euro Förderung

sollen noch in diesem Jahr
nach Eingang des Bauantra-
ges für denNeubau des Feuer-
wehrhauses vom Landkreis
ausgezahlt werden. Das Feu-
erwehrhaus wird mit einem
zusätzlichen Stellplatz ausge-
stattet, damit auch ein Kata-
strophenschutzfahrzeug des
Landkreises dort unterge-
bracht werden kann (HNA be-
richtete).
Eine weitere Förderung

über 10 000 Euro bekommt
die Gemeinde für die An-
schaffung eines Staffellösch-

fahrzeugs mit zusätzlicher
Beladung zur Vegetations-

brandbekämpfung für die
Feuerwehr Somplar.
Der Erste Kreisbeigeordne-

te Karl-Friedrich Frese beton-
te: „Mit der Umsetzung dieser
Projekte stärken wir nicht
nur den Katastrophenschutz,
sondern tragen auch dazu
bei, dem Ehrenamt die best-
mögliche Infrastruktur zu
bieten. Ein sicheres und mo-
dernes Feuerwehrhaus sowie
spezialisierte Fahrzeuge sind
essenziell, um den wachsen-
den Herausforderungen im
Brand- und Katastrophen-
schutz gerecht zu werden.“
Der neue Standort des Feu-

erwehrhauses Haine an der
B 253 ermögliche schnelle
und effiziente Einsätze für
das durch das Land zugewie-
sene Katastrophenschutz-
fahrzeug. Das neue Feuer-
wehrhaus mache es möglich,
gesetzliche Vorgaben besser
einzuhalten.
„Das neue Feuerwehrhaus

und das Staffellöschfahrzeug
sind nicht nur einGewinn für
die Sicherheit unserer Bür-
ger, sondern auch ein klares
Zeichen der Wertschätzung
für unsere Einsatzkräfte“,
sagte Bürgermeister Carsten
Schäfer. nh/off

Förderbescheide für den Brand- und Katastrophenschutz
überreichte Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Frese
(links) an den Allendorfer Bürgermeister Carsten Schäfer.

FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG/NH

Weihnachtsmarkt im Winterwald
Erlös in Allendorf/Eder für krebskranke Kinder

nachtsmarkt auch wieder die
Elterninitiative leukämie-
und tumorkranker Kinder in
Marburg unterstützen.“ ed

Veranstalter Matthias Kin-
kel teilt mit: „Wir freuen uns
über viele Gäste, denn wir
wollen mit unserem Weih-

Pommes, Waffeln, Crêpes,
gebrannte Mandeln, Zucker-
watte, Schokofrüchte, Glüh-
wein, Punsch und vieles
mehr. Zusätzlich findet unter
der Regie des CDU-Gemeinde-
verbandes ein Verkauf von
Weihnachtsbäumen zuguns-
ten der Lebenshilfe in Allen-
dorf statt. Auch ein Lieferser-
vice ist möglich.
Der Nikolaus kommt an

beiden Tagen jeweils gegen
15 Uhr mit einer kleinen
Überraschung für die Kinder.
Eine Kindereisenbahn fährt
durch den Winterwald, auch
ein Kinderkarussell steht den
kleinen Gästen zur Verfü-
gung. Mehrere musikalische
Gruppen unterhalten mit
Darbietungen an beiden Ta-
gen: zwei gemischte Posau-
nenchöre Allendorf-Haine
und Bromskirchen-Birken-
bringhausen, die Linspher-
Musikanten um Harald En-
gel, ein weiterer kleiner Chor
und das instrumentale Quar-
tett „Violio“.
In der Dämmerung startet

am Samstag gegen 17 Uhr
von dort auch ein großer
Lichterkorso mit beleuchte-
ten Fahrzeugen durch das
Obere Edertal.

sprechende Atmosphäre zu
schaffen. Zudem wird auch
die komplette Hoffläche mit
Hackschnitzel eingedeckt
werden.“ Mit diesen Worten
kündigt Initiator Matthias
Kinkel den „Weihnachts-
markt im Winterwald“ an.
Waren es im vergangenen

Jahr noch 25 Verkaufsstände,
so ist dieses Angebot auf
mehr als 40 Stände ausgewei-
tet worden, an denen in ge-
mütlicher adventlicher Stim-
mung gestöbert werden
kann.
Angekündigt wird ein brei-

tes Angebot an Speisen und
Getränken: Bratwurst, Fisch,
Burger, Spiralkartoffeln,

Allendorf/Eder – Zum zweiten
Mal nach 2023 findet ein
Weihnachtsmarkt auf dem
Betriebshof der Firma Kinkel,
Goldberg 29 in Allendorf/
Eder statt. Wegen der großen
Besucherresonanz auf den
ersten Markt wird die dies-
jährige Veranstaltung auf
zwei Tage ausgedehnt und
hat einen neuen Titel: Der
„Weihnachtsmarkt im Win-
terwald“ findet am Samstag,
7. Dezember, und am Sonn-
tag, 8. Dezember, statt. Be-
ginn ist an beiden Tagen je-
weils um 12 Uhr.
„Wir werden mit geschla-

genen Bäumen einenWinter-
wald errichten, um eine ent-

Lichterkorso durch das Obere Edertal: Auch den organisiert
Fuhrunternehmer Matthias Kinkel aus Allendorf/Eder.

ARCHIVFOTO: STRIEDER

Markt für
Spielzeugautos

und Modellbahn
Frankenberg – Einen Modell-
eisenbahn-, Auto- und Spiel-
zeug-Markt veranstaltet Jo-
mos Team am Sonntag, 8. De-
zember, von 10 bis 15 Uhr im
Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg. Dort werden
rund 30 private und profes-
sionelle Anbieter Spielzeuge
anbieten.
Modelleisenbahnen aller

Hersteller gibt es in allen
Spurweiten, Gleich- und
Wechselstrom, gebraucht
oder neu, analog, digital,
Loks und Wagen, Schienen,
Trafos, Häuser, Bäume,
Ersatzteile und vieles mehr
zu günstigen Preisen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Ein Test-Terminal soll

Sicherheit gewährleisten.
Wertvolle Tipps der Händler
können Modelleisenbahnern
beim Spielbetrieb helfen.
Es sind auch Modellautos

in allen Maßstäben zu entde-
cken, gebraucht und neu.
Holz- und Blechspielzeug
erfreut sich großer Beliebt-
heit, ebenso Bagger, Trecker,
Lego, Playmobil, Stofftiere,
Puppen, Dampfmaschinen
und vieles mehr.

Eintritt ab 14 Jahren: fünf
Euro pro Person. Kurzfristige
Anmeldungen noch möglich
unter 01 72/ 95 44 662. nh/jun

Adventsfest
mit Gesang rund

um die Kirche
Rennertehausen – Der Eltern-
verein, die Landfrauen und
der Männergesangverein
Rennertehausen laden für
Samstag, 7. Dezember, zum
„Rennertehäuser Advents-
fest“ rund um die Dorfkirche
ein. Um 16. 30 Uhr beginnt
die Veranstaltung mit einem
Familiengottesdienst und
Pfarrerin Janina Albrecht. Ei-
ne gute Gelegenheit für Fami-
lien, einen Gottesdienst mal
mit Kindern, Eltern und
Großeltern gemeinsamzu be-
suchen, heißt es.
Dem Gottesdienst schließt

sich ab 17 Uhr ein Advents-
konzert mit dem Männer-
gesangverein, dem Chor der
Landfrauen, dem Kinderchor
und dem Posaunenchor aus
Allendorf und Haine an.
Ab 18 Uhr sind die Buden

des kleinen Weihnachts-
marktes vor der Kirche geöff-
net, wo Getränke wie Glüh-
wein, Bratwurst und Weih-
nachtsplätzchen angeboten
werden. Dazu heißt es in der
Einladung der Veranstalter
weiter: „Genießt die vorweih-
nachtliche Atmosphäre mit
Musik, Leckereien, Glühwein
und weiteren Getränken, wir
freuen uns auf einen stim-
mungsvollen Abend mit
Euch“. wi

Mehr als 30 regionale Aussteller
Weihnachtsmarkt in Gemünden

10:30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst
13 Uhr Männergesangver-

ein Langendorf
14.30 Uhr Posaunenchor

Gemünden
17.30 Uhr Konzert der

Meisterchöre

Auf dem Markt:
11.15 Uhr Posaunenchor

Grüsen/Mohnhausen
14 Uhr Musikzug Feuer-

wehr Gemünden
15.30 Uhr Chor Kita Wol-

kenland (in der Halle)
16.30 Uhr Nikolaus (in der

Halle). nh/jun

Gemünden – Der Weihnachts-
markt in Gemünden findet
am Sonntag, 8. Dezember,
von 10.30 bis 19 Uhr statt.
Und zwar rund um die Evan-
gelische Stadtkirche.
Mehr als 30 regionale Aus-

steller bieten ihre Waren an.
Zusammen mit zahlreichen
Musikbeiträgen wollen sie
die Besucherinnen und Besu-
cher in weihnachtliche Stim-
mung versetzen. Für die
Jüngsten wird der Nikolaus
zu Gast sein und Geschenke
verteilen.

Programm:
In der Kirche:

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Burgwald
Ernsthausen
Industriehof

“ Frankenberg
Röddenau
Schreufa

“ Gemünden
Schiffelbach

“ Hatzfeld
Holzhausen
Stadt

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.die-zusteller.de

Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574
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438 Mal auf dem Treppchen
Frankenberger Schwimmverein wählte neuen Vorstand

Frankenberg – In der Jahres-
hauptversammlung des Fran-
kenberger Schwimmvereins
wurden mit großer Zustim-
mung eine neue Satzung, ein
neuer Vorstand und eine Bei-
tragsanpassung beschlossen.
Der neue Vorstand des 216
Mitglieder zählenden Vereins
setzt sich zusammen aus Vor-
sitzendem Thorsten Althaus,
Stellvertreterin Sandra Alt-
haus, Schatzmeister Frank
Kanzler, Sportlicher Leiterin
Melanie Dönges, Schriftfüh-
rerin Ilona Althaus sowie den
Beisitzern Stefanie Lier, Hen-
ry Dönges und Jörg Sach.
Der Vorstand wies darauf

hin, dass bei der Poseidonfei-
er am16. Dezember ein Spen-
denschwimmen für das Kreis-
krankenhaus geplant ist.
In seinem Vorstandsbe-

richt bedankte sich Thorsten
Althaus bei allenMitgliedern,
Eltern, Übungsleiter, Kampf-

richtern und Institutionen
für deren Arbeit zum Wohle
des Vereins. Für 10 Jahre akti-
ve Kampfrichtertätigkeit
wurde Alicja Koperwas ge-
ehrt, für 20 Jahre Mitglied-
schaft Carolin Behle und für
35 Jahre Ilona Althaus.

Einen Rückblick auf die
sportlichen Leistungen hielt
die Sportliche Leiterin Mela-
nie Dönges. 22 Wettkämpfe
in Hessen, Bayern, Nord-
rhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz wurden besucht.
Die knapp 30 Aktiven beka-

facher Hessischer Jahrgangs-
meister und gehört dem Ta-
lentstützpunktkader im Hes-
sischen Schwimm-Verband
an. Daniel Scheban, Jason
Thomas und Steffi Schubert
kamen auf Landesebene auf
Platz 5. Bezirksjahrgangs-
meister wurden Zoe Dönges
und Matthias Born.
Am Be zirksdurchgang

Deutsche Meisterschaften
Schwimmen wurden die Her-
ren- und die Damenmann-
schaft Vierter. Vereinsrekor-
de wurden im Freiwasser
über 2500 Meter durch Linn
Eigenbrodt aufgestellt und
die 4x50-Meter-Mixedstaffeln
Freistil und Lagen durch Zoe
Dönges, Jason Thomas, Steffi
Schubert, Carolin Schleiter,
Nikita Bliznyuk und Burak
Yeter; zudem tauchen fünf
Aktive in den Top- Ten-Listen
des Hessischen Schwimmver-
bandes auf. nh/off

den ersten drei Plätzen wie-
der (176/124/138), darunter
waren Platzierungen auf Lan-
desgruppen-, Landes- und Be-
zirksebene.
Artur Safronov wurde Ers-

ter beim Süddeutschen Ju-
gendländervergleich, mehr-

men ein großes Lob von Dön-
ges, schließlich starteten sie
fast 900 Mal und stellten da-
bei 512 persönliche Bestleis-
tungen auf. Die Aktiven
schwammen dabei fast 95
Wettkampfkilometer und
fanden sich 438-mal unter

Frankenberger Schwimmverein: (von links) Ilona Althaus, Stefanie Lier, Melanie und Henry Dönges, Sandra Althaus, Frank
Kanzler, Thorsten Althaus und Jörg Sach. FOTO: SCHWIMMVEREIN/NH

Von Modeschmuck bis Bienenhonig
Adventsmarkt in Roda am Samstag, 7. Dezember, mit 22 Ständen

Deko aus Holz, Lichterketten
und Sterne, Makramee-,
Strick- und Häkelsachen,
genähte Taschen und Figu-
ren, Bilder, Modeschmuck,
Gürtel und Rucksäcke, Seife,

Bienenhonig, Plätzchen,
Eiserhörnchen, Stollen und
Hofladen-Produkte.

schichten im Gepäck für Kin-
der und Erwachsene. In den
Abendstunden klingt die Ver-
anstaltung langsam aus.
Das Organisationsteam

freut sich auf viele Gäste
beim Rodaer Adventsmarkt
und dankt bereits jetzt allen
Helferinnen und Helfern –
besonders denen, „die dieses
Jahr wieder den Dorfmittel-
punkt so stimmungsvoll und
weihnachtlich dekoriert ha-
ben“. nh/jun

Adventsmarkt weiter.
Ab 14.30 Uhr wird der Kin-

dergarten-Chor singen. Wei-
tere musikalische Beiträge
werden zur Unterhaltung bei-
tragen. Außerdemgibt es spe-
ziell für die jüngsten Gäste
ein Weihnachtspostamt: Kin-
der können vor Ort ihren
Wunschzettel gestalten und
abgeben.
Auch ein Märchenerzähler

wird dieses Jahr wieder dabei
sein – mit zahlreichen Ge-

Auch auf Leckeres für den
Gaumendürfen sich die Besu-
cher am Samstag freuen:
Neben den üblichen Brat-
würstchen wird es Ofen-
plätze geben, geräucherte
Forellen, Wurst und Schin-
ken vom Wollschwein und
vom Wasserbüffel, Glüh-
wein, alkoholfreie Getränke,
heißen Aperol-Punsch und
klassisch Kaffee und Kuchen,
heißt es in einer Mitteilung
der Arbeitsgemeinschaft

gangene Jahr über. Für die
weihnachtliche Stimmung
im gesamten Ortskern sor-
gen kreative Rodaer Bürge-
rinnen und Bürger.
Der Adventsmarkt wird am

Samstag, 7. Dezember, um
13 Uhr starten. In 22 weih-
nachtlich geschmückten Ver-
kaufs- und Essensständen in
und vor dem Dorfgemein-
schaftshaus werden verschie-
dene Waren angeboten wie
zum Beispiel weihnachtliche

Roda – Auch das Dorf Roda
veranstaltet wieder einen Ad-
ventsmarkt rund um das
Dorfgemeinschaftshaus. Ter-
min ist am Samstag, 7. De-
zember. Dafür laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren,
und viele Dorfbewohner sind
unterschiedlich eingebun-
den.
Das Team der Arbeits-

gemeinschaft Adventsmarkt
plante und sammelte Ideen
für den Markt das ganze ver-

Wurst und Schinken
vom Wasserbüffel

Positive Energie aus der Mitte 

Kuschelig warm, ohne 
Geld zu verbrennen. 
Wir sorgen in unserer Region für 
positive Energie: mit günstigen 
Tarifen zum Heizen und 
persönlichem Vor-Ort-Service

Einfach 
wechseln unter 

www.EAM.de/Waerme
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Musik erlernen beim
Notenkuchen-Backen
Musikzug bietet Früherziehung an

Kinder im Alter zwischen
fünf und sieben Jahren kön-
nen zur musikalischen Früh-
erziehung beim Musikzug
kommen. Spielerisch lernen
sie dort erste Noten beim No-
tenkuchen-Backen kennen.
Musik wird mit bunten Röh-
ren gespielt. Mit Schlag-
instrumenten werden Rhyth-
men geprobt. Blasinstrumen-
te wie Posaune oder Trompe-
te werden vorgestellt. Die
musikalische Früherziehung
soll die Kinder fördern und in
ihrer Entwicklung und Krea-
tivität stärken.

Infos und Anmeldung bei
Niklas Ludwig, 0174/3032663
oder E-Mail info@musikzug-
battenberg.de zpi

Battenberg – Musikalische
Früherziehungwird seit Som-
mer dieses Jahres beim Mu-
sikzug Battenberg angebo-
ten. „Das Interesse ist groß“,
freut sich der Ausbilder Ni-
klas Ludwig, der seit zwei Jah-
ren musikalischer Leiter des
Musikzugs ist. Viel Spaß
haben die Mädchen und Jun-
gen im Alter ab fünf Jahre bei
ihren ersten Ausflügen in die
„Welt der Musik“. Sie treffen
sich wöchentlich einmal in
zwei Gruppen.
Für eine weitere Gruppe,

die im nächsten Jahr mit der
musikalischen Früherzie-
hung starten kann, liegen
schon die ersten Anmeldun-
gen vor. Noch sind Plätze frei.

Viel Spaß haben die Kinder in der musikalischen Früherzie-
hung mit Niklas Ludwig (links). FOTO: PETER BIENHAUS

Landkreis verleiht
mobile Rampen

Barrierefreiheit soll gestärkt werden
Zentimeter. Die Kofferrampe
ist durch ihr relativ geringes
Gewicht und dadurch, dass
sie faltbar undmit einemTra-
gegriff versehen ist, entspre-
chend mobil einsetzbar. Alle
Rampen sind grundsätzlich
für Innen- und Außenberei-
che nutzbar. „Jeder, der für
eine Veranstaltung oder auch
für andere Zwecke eine sol-
che Rampe benötigt oder nur
einmal ausprobierenmöchte,
kann sich diese bei uns kos-
tenfrei borgen“, sagt die Ko-
ordinatorin der Modellregion
Barrierefreiheit des Landkrei-
ses, Alexandra Köck, vom
Fachdienst Frauen und Chan-
cengleichheit. nh/jun

Info: Wer Interesse an den
Rampen hat, kann sich gern
bei Alexandra Köck melden
unter Tel. 05631/954-1625
oder per E-Mail an alexan-
dra.koeck@lkwafkb.de.

Waldeck-Frankenberg – Seit
langem setzt sich der Land-
kreis für mehr Barrierefrei-
heit ein. Ab sofort stehen
auch mobile Rampen zum
Verleih, um Alltags-Hinder-
nisse – wie beispielsweise
Stufen, Kanten, Schwellen
und Bordsteine – sicherer
und berollbar zu machen.
Ob für öffentliche oder pri-

vate Veranstaltungen, ob für
wenige Tage oder mehrere
Wochen: Der Fachdienst
Frauen und Chancengleich-
heit des Landkreises stellt ab
sofort Schwellen- und Koffer-
rampen für einen kostenfrei-
en Verleih zur Verfügung.
Bereit stehen fünf unter-

schiedliche Rampen: Vier
Schwellenrampen und eine
Kofferrampe. Die Schwellen-
rampen können unterschied-
liche Höhenunterschiede
ausgleichen: von 3,5 bis 7

Um die Barrierefreiheit in Waldeck-Frankenberg noch weiter
zu stärken, verleiht der Landkreis Rampen.

FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

„Repräsentant und Macher“
Sängerkreis Edertal ehrte Trollhagen und Bremmer

Röddenau – Zum Abschluss
der Ehrungsfeier des Sänger-
kreises Edertal in Röddenau
wurden zwei Männer ausge-
zeichnet, die sich jahrzehnte-
lang in ehrenamtlicher Tätig-
keit ganz besonders um den
Chorgesang im Allgemeinen
und den Mitteldeutschen
Sängerbund (MSB) im Beson-
deren verdient gemacht ha-
ben: Dieter Trollhagen und
Horst-Werner Bremmer.

Klaus Trollhagen, Vizepräsi-
dent des MSB, ehrte seinen
Bruder Dieter Trollhagen mit
demSonderehrenzeichen des
MSB in Gold, der zweithöchs-
ten Auszeichnung, die der
Sängerbund zu vergeben hat.
Schon 1984 wurde Dieter
Trollhagen Mitglied im MGV
Freudenthal. 2001 wurde er
als Beisitzer in den Sänger-
kreis Edertal gewählt. 2005
übernahm er den Vorsitz des
MGV Ellershausen und stellte
sich als Stellvertreter des Sän-
gerkreisvorsitzenden zur Ver-
fügung.
Seine Amtszeit im Sänger-

kreisvorstand beträgt also bis
heute 23 Jahre, in denen er
den Sängerkreis mehrfach
nach innen und außen ver-
treten hat. Neben dem heimi-
schen MGV singt er auch
beim Projektchor „Reine
Männersache“ und bei den
„Roten Fliegen“ mit.
„Dieter ist aus den Chören

und dem Sängerkreisvor-
stand nicht wegzudenken.
Wir sind froh und dankbar

über sein tatkräftiges Engage-
ment“, sagte Klaus Trollha-
gen.

Horst-Werner Bremmer
wurde vomVorstand des Sän-
gerkreises für 30 Jahre ehren-
amtliches Engagement ge-
ehrt. Vorsitzende Martina Fa-
ckiner fasste in ihrer Lauda-
tio seinenWerdegang zusam-
men: Bremmer wurde 1994
zum stellvertretenden Kreis-
chorleiter gewählt. Seit 2002
ist er in Nachfolge von Karl-
Heinz Simshäuser Kreischor-
leiter. In den mittlerweile 30
Jahren prägte er alle großen
Chor-Veranstaltungen mit,

zum Beispiel 2001 das 100-
jährige Bestehen des Sänger-
kreises, 2006 die Veranstal-
tung „Der Obermarkt singt“
und 2021 das 120-jährige Be-
stehen des Sängerkreises. Da-
zu kamen ungezählte Lieder-
abende, Wertungs- und Bera-
tungssingen, Kreissängerfes-
te, Ehrungsfeiern, Delegier-
tentagungen, Vorstandssit-
zungen, Chorleitersitzungen
und Chorwettbewerbe, au-
ßerdem Fortbildungen und
Chorleiterseminare.
„Es gelingt Horst-Werner

immer wieder, andere Men-
schen für seine Ideen zu be-

geistern“, sagte Martina Fa-
ckiner. Sein Rezept sei eine
gute Kombination aus an-
spruchsvollem Gesang und
froher Geselligkeit, viele Ver-
anstaltungen habe er mit sei-
nem Schifferklavier berei-
chert. „Du bist für uns ein Re-
präsentant und Macher des
Sängerkreises Edertal, dafür
danken wir herzlich.“
Der Chor „Reine Geheimsa-

che“, bestehend aus Vor-
standsmitgliedern und Chor-
leiterinnen, brachte anschlie-
ßend dem Kreischorleiter
noch ein witziges Überra-
schungsständchen. zmm

Besondere Ehrung: (von links) Vorsitzende Martina Fackiner, die geehrten Dieter Trollhagen
und Horst-Werner Bremmer, MSB-Vizepräsident Klaus Trollhagen und Frankenbergs Bür-
germeisterin Barbara Eckes. FOTO: MARISE MONIAC

Ungespritztes Obst ernten
Burgwaldschüler übernehmen Baumpflege am Badeweg

selbst zu ernten“, erklärte
Lehrer Jens Freitag.
Die Kinder schenkten der

Bürgermeisterin einen selbst-
gebauten Spechtbaum und
Sebastian Prause ein Insek-
tenhotel. Barbara Eckes bot
im Gegenzug an, einen Teil
der Apfelernte zu Apfelsaft
pressen zu lassen und die
Kosten dafür zu überneh-
men. Das kam bei den Kin-
dern sehr gut an. red

terin Barbara Eckes und Fach-
bereichsleiter Sebastian Prau-
se mit Schulleiter Marcel
Himmelmann, dem Leiter
der AG, Jens Freitag, sowie
zehn Kindern der Umwelt-AG
vereinbart.
Die Kinder haben schon

fleißig geerntet, wie einemit-
gebrachte Kiste mit Äpfeln
belegte. „Wir wollen den Kin-
dern näherbringen, was es
heißt, ungespritztes Obst

le wird sich künftig um die
Grünfläche mit knapp 50
Obstbäumen im Europa-Hain
am Badeweg unweit des Phi-
lipp-Soldan-Forums küm-
mern. Das haben Bürgermeis-

Frankenberg – Die Umwelt-
schutz-AG der Burgwaldschu-

Äpfel geerntet hat die Umwelt-AG der Burgwaldschule: Sie
wird auch die Pflege der Streuobstwiese übernehmen. Das
Foto zeigt die Kinder mit (hinten von links) Sebastian Prause
(Stadt), Schulleiter Marcel Himmelmann, Jens Freitag (beide
Burgwaldschule) und Bürgermeisterin Barbara Eckes.

FOTO: STADT FRANKENBERG/NH

Sie finden uns in:
Bad Arolsen-

Mengeringhausen
Frankenberg, Schwalmstadt,

Korbach, Bad Wildungen
(Gartencenter Funkemühle),

Hofgeismar + KS-Fuldabrück
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Nordmanntannen
aus dem Sauerland
frisch eingetroffen

ab 19,99€

HO HO HO

Egal ob´s regnet

oder schneit ...

bei uns bekommen Sie

keine kalten Füße.

Verkauf überdacht!!!

Stellenausschreibung
Die Friedhofsverwaltung sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für denWestfriedhof

eine Friedhofsleiterin/einen Friedhofsleiter
(Gärtnermeisterin/Gärtnermeister, Technikerin/Techniker im
Gartenbau oder gleichwertiger Erfahrungsstand) (m/w/d)

Weitere Einzelheiten über die Stellenausschreibungen entnehmen Sie bitte der
Internetseite der Friedhofsverwaltung www.friedhofsverwaltung-kassel.de/jobs
Bewerbungsfrist: 31. Januar 2025

Friedhofsverwaltung Kassel
Tannenheckerweg 6, 34127 Kassel
Telefon 0561 98395-17
E-Mail: bewerbung.friedhof-kassel@ekkw.de



Kindern eine Freude machen
Asklepios Kliniken Nordhessen sammeln erneut

Weihnachtspäckchen für Kinder in Not
Bad Wildungen / Schwalm-
stadt. Bereits zum siebten
Mal in Folge unterstützen
die Asklepios Kliniken Nord-
hessen die Aktion „Weih-
nachtspäckchen für Kinder
in Not“ der Stiftung Kinder-
zukunft - auch in diesem Jahr
haben sich wieder zwei
Schulen aus Schwalmstadt
an der Kampagne beteiligt.
Insgesamt gehen in diesem
Jahr 456 liebevoll verpackte
Weihnachtsgeschenke für
Kinder in Not auf den Weg
nach Rumänien, Bosnien und
Herzegowina sowie mög-
lichst auch in die Ukraine.

„Wir hoffen, dass sie dort
für strahlende Kinderaugen
sorgen und zumindest ein
klein wenig von den schwie-
rigen Situationen des Alltags
ablenken“, wünscht sich Dr.
Dagmar Federwisch, regio-
nale Geschäftsführerin der
Asklepios Kliniken Nordhes-
sen und dankt zugleich allen
großen und kleinen Unter-
stützern der Aktion. Genau-
so sieht es Fabian Mäser, Ge-
schäftsführer der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen, der
erneut von der großen Hilfs-
bereitschaft der Menschen
überwältigt ist.

„Besonders in der Weih-
nachtszeit sollten Kinder be-
dacht werden, die keine Fa-
milie haben oder in prekären

Verhältnissen aufwachsen“,
findet Mäser, „die Hilfsakti-
on Weihnachtspäckchen für
Kinder in Not der Stiftung
Kinderzukunft unterstützt
genau diese Kinder, deshalb
wollten auch wir wieder un-
seren Beitrag leisten“, fügt
er hinzu. Die Organisatorin-
nen Nicola Michailidis und
Nicole Dietz sind ebenfalls
begeistert von der großen
Resonanz und sind sich si-
cher, dass die mit Spielzeug,
Büchern, Süßigkeiten und
nützlichen Dingen des tägli-
chen Bedarfs gefüllten Päck-
chen den Kindern nicht nur
materielle Freude bereiten,

sondern ihnen auch
das Gefühl geben,
dass sie nicht alleine
sind. „In unserer
Schule sind etwa 70
Weihnachtspakete
zusammengekom-
men - mehr noch als
im letzten Jahr“
freut sich Silke Zwin-
ger, die sich mit ihrer
Kollegin Carolin
Spohr die Leitung
des Fachbereichs Re-
ligion und Ethik an
der Eckhard-Von-
holdt-Schule Treysa
(EVS) teilt. „Im Rah-
men des Unterrichts
zum Thema ‚Herzau-
ge - mit dem Herzen
sieht man mehr’ ha-
ben wir wieder ger-
ne an der Weih-

nachtsgeschenkaktion teil-
genommen“, erzählt sie.
„Diesmal waren einige unse-
rer Schulkinder selbst bei der
Übergabe am Asklepios Kli-
nikum Schwalmstadt dabei,
so konnten sie die Freude am
Teilen hautnah erfahren“,
freut sich die Lehrerin. Doch
nicht nur die ganz Kleinen
wollten helfen, auch die
Schüler des Schwalm-Gym-
nasiums zeigten sich solida-
risch mit den Kindern, denen
es in ihrer Heimat nicht so
gut geht. Schulsprecher Tho-
mas Aigenser und Schüler-
vertreter Justus Engeland
übergaben gemeinsam mit
der Schulleitung ebenfalls
etliche Päckchen. Um den
Transport der Weihnachts-
päckchen zu ermöglichen,
übernehmen die Asklepios
Kliniken Nordhessen auch in
diesem Jahr die freiwillige
Kostenbeteiligung in Höhe
von vier Euro pro Päckchen,
die einen Teil der Kosten für
Zwischenlagerung, Verpa-
ckung, Treibstoff, Maut, Ver-
sicherungen und einiges
mehr abdeckt. Die Stiftung
Kinderzukunft verteilt be-
reits seit 1995 Weihnachts-
päckchen in Elendsvierteln,
Waisenhäusern und Einrich-
tungen für Menschen mit
Behinderung - dort freuen
sich die Kinder das ganze
Jahr über auf den Tag, an
dem die Geschenke aus
Deutschland eintreffen.

Übergabe der Weihnachtspäckchen am Asklepios Klinikum Schwalm-
stadt: (v. l.) Die Lehrerinnen Carolin Spohr und Silke Zwinger (EVS), der
Assistent der Geschäftsführung Nicolai Bode (Asklepios), die Schul-
sprecher Justus Engeland und Thomas Aigenser, die Schulleiter Mario
Cimiotti und Christoph Rehbein (SG) sowie einige Erstklässler der Eck-
hard-Vonholdt-Schule. FOTOS: ASKLEPIOS

Die Organisatorinnen Nicola Michailidis
(links) und Nicole Dietz (rechts) sowie Ge-
schäftsführer Fabian Mäser (Mitte) freuen
sich über 456 liebevoll verpackte Weih-
nachtspäckchen für Kinder in Not.

Angebote des
Kultursommers

Nordhessen
Waldeck-Frankenberg – Zum 1.
Advent startet der Weih-
nachtsvorverkauf des Kultur-
sommers Nordhessen mit ei-
nigen ausgewählten Veran-
staltungen.

Klassischen Genuss verspre-
chen… das Brass-Ensemble
Canadian Brass (20. Juli, Kauf-
ungen), das preisgekrönte
Busch Trio (2. August, Bad
Arolsen) sowie das Quintes-
sence Saxophone Quintet (9.
Juli, Sontra). Das Bundesju-
gendorchester (12. August,
Kassel) und das Nationaal
Jeugdorkest der Niederlande
(13. August, Kassel) treten im
Rahmen der Sommer-Sinfo-
nie auf.

Für A-cappella-Gesang sor-
gen… The King’s Singers (18.
Juni, Kaufungen), der Ge-
wandhauschor Leipzig (28. Ju-
ni, Homberg/Efze), der Shav-
nabada Chor aus Georgien
(26. Juli, Bad Sooden-Allen-
dorf, 27. Juli, Zierenberg) und
die A-cappella-Nacht vor dem
Fritzlarer Dom (9. August).

Sinnliche Erlebnisse garan-
tieren… das Theater ANUmit
der Produktion „Masquera-
de“ (13. und 14. Juni, Gilsa),
die Schauspieler Martin
Brambach und Christine
Sommer mit ihrem „eroti-
schen Kochbuch“ (6. Juli, Kas-
sel) und Christine Rommel
und Band mit „Schokolade –
das Konzert“ (8. August, Fritz-
lar).

Erfrischendes präsentie-
ren…das BigBike Orchestra
aus Polen (5. Juli., Hofgeis-
mar), die Joshua Monten
Dance Company (28. Juni,
Kassel und 29. Juni, Zieren-
berg), der Quizz-Champion
Sebastian Klussmann (14. Ju-
li, Kassel und 15. Juli, Fran-
kenberg) und die Söhne
Mannheims Piano (7. August,
Fritzlar).

Tickets und Gutscheine
können online unter
www.kultursommer-nord-
hessen.de, unter vorver-
kauf@kultursommer-nord-
hessen.de oder beim HNA-
Kartenservice und den be-
kannten Vorverkaufsstellen
in erworben werden. nh

Schützenverein
Schreufa erhält

500 Euro
Frankenberg – Der Schützen-
verein Schreufa erhält aus
Lottomitteln des Landes 500
Euro. Das teilte die Landtags-
abgeordnete Claudia Ravens-
burg (CDU)mit. Mit demGeld
sollen für die Kinder- und Ju-
gendschützen neue Ausrüs-
tungen angeschafft werden,
so Ravensburg. nh/jpa

Adventskonzert
in Dodenau am
15. Dezember

Dodenau – Ein Adventskon-
zert in Dodenau findet am
Sonntag, 15. Dezember, ab
17 Uhr in der Mehrzweckhal-
le Dodenau statt. Auf dem
Programm stehen Gesang
mit dem Gemischten Chor
Arion Weidenhausen, MGV
Goddelsheim, Frauenchor
Dodenau, Männerchor Dode-
nau und dem Gemischten
Chor Dodenau. Außerdem
Musik der Bläsergruppe, dem
Streicherensemble Violino
und Matthias Müller am Kla-
vier. Mit Textlesungen von
Pfarrer Stefan Geil. Für Essen
und Getränke ist gesorgt. Der
Eintritt ist frei. jun

Klaus Nobiling ist
neuer Vorsitzender
Geschichtsverein in Lichtenfels hat

neuen Vorstand gewählt
Jürgen Römer für eine weite-
re Amtszeit nicht mehr kan-
didieren wollte.
Durch die Wahl Nobilings

und des weiteren Vorstands
ist der Fortbestand der Be-
zirksgruppe gesichert. Der
Vorstand bedankte sich bei
Jürgen Römer für dessen
langjährige Vorsitzendentä-
tigkeit mit einem Präsent.
Die Position des stellvertre-

tenden Vorsitzenden konnte
nicht besetzt werden. Zeitig
im neuen Jahr wird sich der
neue Vorstand konstituieren
und die Arbeit an einem Ver-
anstaltungsprogramm auf-
nehmen. Eine Reihe von Ide-
en zu Vorträgen, Besichtigun-
gen und zu Möglichkeiten
der historischen und heimat-
kundlichen Recherche wur-
den zusammengetragen. red

Lichtenfels – Klaus Nobiling
(Goddelsheim) ist neuer Vor-
sitzender der Bezirksgruppe
Lichtenfels des Waldecki-
schen Geschichtsvereins. In
großem Einvernehmen wur-
de er im Goddelsheimer Ge-
meindezentrum gewählt.
Schriftführerin Helga Hei-

nemann (Sachsenberg) und
Schatzmeister Walter Seibel
(Rhadern) wurden einstim-
mig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Der bisherige Beisitzer
Wolfgang Wennemuth trat
nicht mehr zur Wahl an. Zu
neuen Beisitzern wurden
Fritz Grosche (Goddelsheim)
und Jürgen Römer (Dalwigks-
thal) einstimmig gewählt.
Die Wahl des Bezirksgrup-

penvorstandes war notwen-
dig geworden, weil deren
langjähriger Vorsitzender Dr.

Fortbestand gesichert: Klaus Nobiling (rechts) steht der Bezirksgruppe Lichtenfels neu vor, ihm zur Seite stehen (von rechts) Beisitzer Fritz Grosche, Schatz-
meister Walter Seibel und Schriftführerin Helga Heinemann. Wolfgang Wennemuth verabschiedete sich als Beisitzer. Der bisherige Vorsitzende Dr. Jür-
gen Römer ist nun Beisitzer. FOTO: GESCHICHTSVEREIN LICHTENFELS/PR

„Swinging Christmas“ in
der Vöhler Synagoge

Weihnachtslieder aus der Zeit der Comedi-
an Harmonists erklingen am 7. Dezember

unterschiedlicher Besetzung.
Auch außergewöhnliche Ar-
rangements sind zu hören.
Ein Augenmerk liegt dabei

auf Liedern, die in der Zeit
des NS-Regimes verboten wa-
ren, benutzt beziehungswei-
se umgemünzt wurden.
Das Konzert in der Alten

Synagoge Vöhl, Mittelgasse 9,
beginnt um 19 Uhr. Karten
zum Preis von 20/18 Euro (er-
mäßigt 16/14 Euro) können
per E-Mail an info@synagoge-
voehl.de und unter Tel.
05635/1022 bestellt werden.
An der Abendkasse werden 2
Euro aufgeschlagen. red

Vöhl – Musik zurWeihnachts-
zeit mal etwas anders: Am
Samstag, 7. Dezember, ab 19
Uhr erklingen in der Vöhler
Synagoge Weihnachtslieder
aus der Zeit der Comedian
Harmonists, kombiniert mit
klassischen Liedern imneuen
Gewand.
Die Gruppe „Harmonist:in-

nen“ aus Volkmarsen ist in
der Synagoge zu Gast.
Yvonne Schmidt-Volkwein,
Anne Petrossow, Renate
Walprecht und Bernd Geiers-
bach präsentieren getragene,
rockige, nationale, interna-
tionale Weihnachtslieder in

Spielzeugbahn-Museum
Gellershausen – Das Museum
„Spielzeugeisenbahnen im
Schaufenster“ in Edertal-Gel-
lershausen bietet an den
Adventswochenenden sams-
tags und sonntags Führungen
an. Beginn in der Violinen-
straße 7 ist jeweils um 13 und
um 15.30 Uhr. Neben Kaffee

und (Leb-)kuchen gibt es in
der Cafeteria einen kleinen
Modellbahn-Flohmarkt.

Infos und Öffnungszeiten:
Tel. 05623/9979895. Mail: in-
fo@historische-spielzeugei-
senbahnen.de. Homepage:
http://historische-spielzeugei-
senbahnen.de/ jun
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Unsichtbar, aber da
Viele Menschen leiden unter einer chronischen seelischen Erkrankung

sensibler im Umgang mit Be-
troffenen. Dazu gehört, un-
voreingenommen zuzuhören
und nicht zu bagatellisieren.
Offenheit am Arbeitsplatz:
Arbeitgeber sollten Möglich-
keiten schaffen, psychische
Belastungen anzusprechen
und flexible Lösungen anzu-
bieten, etwa durch Homeof-
fice oder angepasste Arbeits-
zeiten.
Hilfe anbieten, nicht auf-

zwingen: Unterstützung ist
wichtig, sollte aber immer in
Absprache mit den Betroffe-
nen erfolgen. Sie wissen häu-
fig am besten, was sie brau-
chen. tmn

ne auf Antrag schwerbehin-
derten Menschen gleichge-
stellt werden, was ihnen ähn-
liche Rechte gewährt. Doch
vielewissen nicht, wie sie die-
se Hilfen beantragen können
oder schrecken davor zurück,
sich zu „outen“. Beratung
und Unterstützung bieten So-
zialverbände wie der VdK
oder der Sozialverband
Deutschland (SoVD).

Wie kann man
Betroffene
unterstützen?
Wissen und Verständnis

fördern: Wer psychische Be-
hinderungen versteht, wird

(GdB) wird anhand der Ver-
sorgungsmedizinischen
Grundsätze (PDF) vom Ver-
sorgungsamt festgelegt. Zu
den Nachteilsausgleichen ge-
hören etwa: Steuerliche Ver-
günstigungen, Besonderer
Kündigungsschutz, Anspruch
auf zusätzliche Urlaubstage
Hilfen bei der Arbeitsplatzge-
staltung Für die Anerken-
nung ist in der Regel ein psy-
chiatrisches Gutachten erfor-
derlich. Ab einemGdB von 50
gilt eine Schwerbehinde-
rung, ein Schwerbehinder-
tenausweis kann beantragt
werden. Bereits ab einem
GdB von 30 können Betroffe-

schen oder sein Sinneszu-
stand von dem für das Le-
bensalter typischen Zustand
abweicht. Und zwar so, dass
eine Person in Wechselwir-
kung mit bestehenden Bar-
rieren an der gleichberechtig-
ten Teilhabe an der Gesell-
schaft mit hoher Wahr-
scheinlichkeit länger als
sechs Monate gehindert sein
könnte (§ 2 Abs. 1 SGB IX).
Das bedeutet: Betroffene kön-
nen einen Grad der Behinde-
rung (GdB) beantragen, um
als schwerbehindert aner-
kannt zu werden und Nach-
teilsausgleiche zu erhalten.
Der Grad der Behinderung

auch nicht verstanden und
heruntergespielt, und genau
das verstärkt oft das Gefühl,
nicht ernst genommen zu
werden. Dieses Missverständ-
nis kann dazu führen, dass
Betroffene keine Unterstüt-
zung suchen und erhalten.
Doch auch für sie gibt es, wie
für andere Behinderungen,
besondere Hilfen.
Psychische Behinderungen

sind im Sinne des Sozialge-
setzbuches in Deutschland
anerkannt. Das Sozialrecht
spricht vonMenschenmit Be-
hinderungen, wenn die kör-
perliche, seelische oder geis-
tige Verfassung eines Men-

Psychische Behinderungen
sind oft unsichtbar - und ge-
nau das macht sie für Betrof-
fene und ihr Umfeld so he-
rausfordernd. Doch was ge-
nau ist eine psychische Behin-
derung? Und wie können Be-
troffene sie geltend machen?

Was ist eine psychische
Behinderung?
Eine psychische Behinde-

rung liegt vor, wenn Men-
schen aufgrund von Erkran-
kungen wie Depressionen,
Angststörungen, Traumafol-
gen oder Suchterkrankungen
langfristig in ihrer Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben
eingeschränkt sind. Laut Sozi-
algesetzbuch (SGB IX) gelten
seelische Beeinträchtigungen
dann als Behinderung, wenn
sie länger als sechs Monate
bestehen und erhebliche Ein-
schränkungen verursachen.
Nicht jede psychische Er-

krankung ist also automa-
tisch eine Behinderung, chro-
nische können es sein. Ent-
scheidend ist, wie stark die
Beeinträchtigung das Leben
der Betroffenen beeinflusst -
etwa in der Arbeit, in sozialen
Beziehungen oder in der
Selbstversorgung.

Die Unsichtbarkeit als
Herausforderung
Während körperliche Be-

hinderungen oft sichtbar
sind, bleibt eine psychische
Behinderung - ähnlich wie
Diabetes oder Herz-Kreislauf-
Erkrankungen - für Außen-
stehende oft verborgen.
Manchmal werden ihre Be-
einträchtigungen und beson-
deren Herausforderungen

Auch seelische Erkrankungen können Betroffene behindern. Daher haben sie unter Umständen Anspruch auf besonderen Schutz, Reha oder auch finan-
zielle Hilfen. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Bürgermeister
würdigt

Dienstjubilare
Bad Arolsen – Bei einer Feier-
stunde im Schreiberschen
Haus wurden das 25-jährige
Dienstjubiläum von Stefan
Bangert und das 40-jährige
Dienstjubiläum von Liane Lö-
sekamm und Jacqueline Zos-
ke gewürdigt.
Stefan Bangert absolvierte

bis Ende August 2003 eine
dreijährige Ausbildung zum
Fachangestellten für Bäder-
betriebe im Freizeitbad Aro-
bella. Mittlerweile kümmert
er sich um die Schwimmbad-
technik.
Liane Lösekamm kam 1984

zur Stadt Bad Arolsen. Nach
einer Ausbildung zur Büroge-
hilfin schloss sich eine Aus-
bildung zur Verwaltungs-
fachangestellten an, die sie
am 1988 erfolgreich ab-
schloss. Danach war sie elf
Jahre in der Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung einge-
setzt, bevor sie 1999 in das
Hauptamt wechselte und seit
2001 bis heute im Vorzim-
mer des Bürgermeisters ein-
gesetzt wurde. Liane Löse-
kamm ist verantwortlich für
die Vorbereitung und Proto-
kollführung diverser Sitzun-
gen und unterstützt das Vor-
zimmer des Bürgermeisters.
Jacqueline Zoske trat 1987

als Angestellte in den Dienst
der Stadt Bad Arolsen und ist
seitdem in der Finanzabtei-
lung beschäftigt. Im Rahmen
ihrer Tätigkeit absolvierte
Frau Zoske die Ausbildereig-
nungsprüfung und erreichte
den Abschluss zur staatlich
geprüften Betriebswirtin.
Bürgermeister Marko Lam-

bion würdigte zusammen
mit den Fachbereichsleitern
und dem Personalrat die Jubi-
lare und dankte für die gute
und zuverlässige Zusammen-
arbeit. red

Reifen aus recycelten PET-Flaschen
Continental-Werk in Korbach erhöht Anteil nachhaltiger Materialien

cycelter Materialien bis 2030
auf über 40 Prozent zu erhö-
hen. Bis dahin sollen alle neu-
en Pkw- und Van-Reifen aus-
schließlich Hochleistungs-Po-
lyesterfasern aus nachhalti-
gem PET enthalten.
Ein herkömmlicher Pkw-

Reifen besteht heute zu etwa
15 bis 20 Prozent aus recycel-
tem und nachwachsendem
Material. red/tk

und Sarreguemines (Frank-
reich) recycelte PET-Flaschen
in der Serienproduktion ein.
Die Umstellung auf immer
nachhaltigere Materialien ist
ein wichtiger Bestandteil der
Nachhaltigkeitsstrategie des
Reifenbereichs vonContinen-
tal.
Der Reifenhersteller ver-

folgt die Ambition, den An-
teil nachwachsender und re-

nologie in kleinem Maßstab
in den Reifenwerken Lousado
(Portugal) und Otrokovice

(Tschechien) eingesetzt. Seit
kurzem setzen auch die Wer-
ke Korbach (Deutschland)

Reifenbereichs vonContinen-
tal.
„Unser Polyestergarn aus

recycelten PET-Flaschen ist
genauso leistungsfähig wie
herkömmliches Gewebe. Da-
mit zeigen wir: Bei Continen-
tal gehen Nachhaltigkeit,
Leistung und Sicherheit
Hand in Hand.“
Bereits seit 2022 wird die

innovative ContiRe.Tex-Tech-

Korbach – Continental erhöht
den Anteil recycelter Materia-
lien in ihren Reifen. So wur-
den kürzlich weitere Werke
auf die Nutzung von Polyes-
tergewebe aus recycelten Po-
lyethylenterephthalat-Fla-
schen (sogenannte PET-Fla-
schen) umgestellt. Darunter
auch das Continental-Reifen-
werk in Korbach.
Der Recyclinganteil vieler

Reifenlinien steigt damit um
durchschnittlich drei Pro-
zent. Je nach Reifengröße
werden bis zu 15 PET-Fla-
schen pro Reifen verwendet.
Durch die Verwendung von
recyceltem Polyestergewebe
schont Continental Ressour-
cen. Das Unternehmen hatte
die eigens entwickelte Conti-
Re.Tex-Technologie erstmals
Ende 2021 vorgestellt. Sie ba-
siert auf PET-Flaschen, die
sonst nicht recycelt werden.
Aus ihnen wird ohne chemi-
sche Zwischenschritte ein Po-
lyestergarn gesponnen, das
den besonderen Belastungen
in einem Reifen standhält.
„Wir sind eines der ersten

Continental-Werke, das diese
neue Technologie einführt.
Das zeigt den unermüdlichen
Einsatz unserer Ingenieure
und Materialexperten, ein
komplexes Gleichgewicht
zwischen bestehenden Pro-
duktionsprozessen und neu-
en Rohstoffen zu finden –
und das ohne Performance-
einbußen“, sagt Klaus Ohl-
wein, Leiter des Reifenwerks
im Korbach.

„Reduzieren, Wiederver-
wenden und Recyceln – die-
ser Dreiklang ist ein Schlüs-
sel für nachhaltigere Reifen.
Wo immer möglich setzen
wir auf recycelte Materialien.
Natürlich unter Einhaltung
unserer höchsten Qualitäts-
ansprüche“, sagt Jorge Almei-
da, Leiter Nachhaltigkeit des

Continental-Standort Korbach: Aktuell sind nach Angaben des Unternehmens hier mehr als 3600 Mitarbeitern beschäf-
tigt. FOTOS: IMAGAO/HANS BLOSSEY, LUTZ BENSELER

WIRTSCHAFTS-
REPORT

„Wir sind eines der
ersten Continental-

Werke, das diese neue
Technologie einführt.

Klaus Ohlwein
Werkleiter Continental Korbach

Ziel: Reifen komplett aus nachhaltigen Materialien
zu 100 Prozent aus nachhalti-
gen Materialien bestehen.
Schritt für Schritt wird schon
heute sichtbar, welche Roh-
stoffe künftig Einzug in den
Reifenbau haltenwerden. Da-
zu gehören Abfallprodukte
aus der Landwirtschaft – wie
zum Beispiel die Asche von
Reishülsen –, Kautschuk aus
Löwenzahn, recyceltes Gum-
mi oder PET-Flaschen.
Im Continental-Reifenwerk

in Korbach werden neben
Pkw-Reifen, darunter Hoch-
leistungsreifen für technolo-
gisch anspruchsvolle Fahr-
zeuge (UUHP-Reifen), auch
Fahrradreifen produziert.

Am Standort Korbach sind
mehr als 3600 Mitarbeitern
beschäftigt. red

Diese werden in Handarbeit
hergestellt und sind speziell
für Profis wie die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der
Tour de France konzipiert.
Darüber hinaus produziert
das Werk Schläuche für den
Geschäftsbereich ContiTech.

zu können, arbeitet Conti-
nental nach eigenen Anga-
ben intensiv an verschiede-
nen Technologien. So prüft
der Reifenhersteller neben
recyceltem PET auch den Ein-
satz von biobasiertem oder
chemisch recyceltem PET.
Es werde weiter intensiv

daran gearbeitet, möglichst
viele Rohstoffe in der Produk-
tion auf nachhaltige Materia-
lien umzustellen. Bis 2030
will der Reifenhersteller,
mehr als 40 Prozent nach-
wachsende und recycelte Ma-
terialien in seinen Reifen ver-
wenden. Spätestens 2050 sol-
len alle neuen Conti-Reifen

In der Reifenproduktion von
Continental werden textile
Gewebe aus verschiedenen
Polyesterarten verwendet.
Durch ihren gezielten Ein-
satz erhalten die Reifen die
gewünschte Festigkeit, Flexi-
bilität und Haltbarkeit. Recy-
celtes oder nachwachsendes
PET ist aufgrund seiner Reiß-
festigkeit, Zähigkeit und
Temperaturstabilität ebenso
stabil und für den Reifenbau
geeignet wie herkömmliches
Gewebe, das direkt aus Rohöl
gewonnen wird. Um bis 2030
alle in der Reifenproduktion
genutzten Polyestertypen auf
nachhaltiges PET umstellen

Weihnachtsmarkt in Eppe
Besuchern wird am 8. Dezember buntes Programm geboten

Korbach-Eppe – Der SV Rot-
Weiß Eppe lädt am Sonntag,
8. Dezember, ab 13 Uhr zum
Weihnachtsmarkt an und in
der Aartalhalle in Eppe ein.
Geboten werden den Besu-
cherinnen und Besuchern an
diesem Tag Gaumenfreuden,
Basteleien, Handarbeiten
und außerdem ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Für beste musikalische Un-
terhaltung sorgen bei dem
Weihnachtsmarkt in Eppe
die Aartalmusikanten und
der Auftritt des gemischten
Chors. Außerdem gibt es Vor-
führungen der Epper Kinder-

tanzgruppen sowie des Kin-
dergartens Hillershausen. Ein
Höhepunkt für die jüngsten
Besucherinnen und Besucher
ist sicherlich der Auftritt des
Nikolaus.
Für das leiblicheWohl wird

bestens gesorgt mit Herzhaf-
tem vom Grill und mit gebra-
tenenChampignons,Waffeln
und Kuchen sowie allerlei
wärmenden Getränken. Gäs-
te von nah und fern sind
herzlich beim Markt will-
kommen. red

Gaumenfreuden und Bastelei-
en: Der SV Rot-Weiß Eppe
lädt zum Weihnachtsmarkt
an und in der Aartalhalle in
Eppe ein. FOTOS: SV ROT-WEISS EPPE

Aartalmusikanten
und gemischter Chor

www.bad-wildungen.de

Altstadt-
Weihnachtsmarkt

BAD WILDUNGEN

12. bis 15. Dezember
Budenzauber
Live-Musik
und der Weihnachtsmann
kommt am Sonntag

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Stummer Protest gegen Gewalt
Erschütternde Gespräche bei Aktion der Soroptimistinnen

den sich die Nummer des Hil-
fetelefons 116-016 für Betrof-
fene und weitere wissenswer-
te Informationen.
Die Brötchentütenaktion

ist Teil eines gemeinschaftli-
chen Engagements im Rah-
men des SI-Netzwerks Nord-
hessen Plus. red

stummer Protest findet am
morgigen Donnerstag von 15
bis 17 Uhr statt.
Im Zeichen der „Orange

Days“ gegen Gewalt an Frau-
en steht eine weitere Aktion,
die morgens schon an den
Frühstückstischen in Bad
Wildunger und Edertaler
Haushalten auf das ernste
Thema aufmerksam machen
soll.
15 000 Brötchentüten wur-

den an die Bäckereien Metz,
Schwarz, Plücker, Schumann
und den Kleeblatt-Laden ver-
teilt. „Gewalt kommt nicht in
die Tüte“ heißt es darauf in
großen Lettern. Darunter fin-

Bad Wildungen – Am interna-
tionalen Tag gegen Gewalt an
Frauen machten die Bad Wil-
dunger Soroptimistinnenmit
einem stummen Protest am
Kurschattenbrunnen auf ein
Thema aufmerksam, das sich
durch alle Schichten der Ge-
sellschaft zieht: Alle drei Mi-
nuten erlebt eine Frau in
Deutschland Gewalt in ihren
eigenen vier Wänden.
Während eine Gruppe des

Wildunger SI-Clubs mit oran-
gen Gesichtsmasken wortlos
flanierte, kamen andere Mit-
glieder mit Passanten ins Ge-
spräch. „Es waren einige sehr
berührt“, sagte Clubpräsiden-
tin Sabine Betschel.
Unerwartet viele berichte-

ten, dass sie Gewalt des Part-
ners selbst erlebt oder in ih-
rem direkten Umfeld haut-
nah mitbekommen haben.
Erschütternd war die bewe-
gende Schilderung einer aus-
wärtigen Besucherin der Ba-
destadt. Sie erzählte, wie eine
Bekannte und Mutter von
zwei kleinen Kindern von ih-
remgewalttätigen Partner ge-
tötet wurde. Obwohl viele Be-
kannte des Opfers von Ge-
walt in der Beziehung wuss-
ten, sei es nicht gelungen,
den Femizid zu verhindern.
Wachsam sein, Betroffe-

nen Unterstützung anbieten
und die Gewalt öffentlich zur
Sprache bringen – daswar die
Botschaft des stummen Pro-
testes in BadWildungen. Etli-
che Passanten hielten spon-
tan inne und suchten den
Austausch. „Erschreckend
viele“ haben ihre persönli-
chen Erfahrungen mit Ge-
walt geteilt, sagt Bettina
Schrauf von den Soroptimis-
tinnen. Darunter waren nicht
nur Frauen. Ein weiterer

Stopp – keine Gewalt: Am internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen lockte ein stummer Protest der Bad Wildunger Soroptimistinnen
am Kurschattenbrunnen zahlreiche Passanten an. Eine weitere Protestaktion im Zeichen der „Orange Days“ findet am Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
statt. FOTO: SI-CLUB/PR

Botschaft auf 15 000 Bröt-
chentüten: (von rechts) SI-
Clubpräsidentin Sabine Bet-
schel und die Clubmitglieder
Andrea Grimmel-Hesse, Ste-
fanie Gimpel, Bettina
Schrauf und Katja Schult-
heis. FOTO: HÖHNE

Entwicklung von Vitos Haina beeindruckt
Heimische Unternehmer des AFK besichtigten Ersatzneubau für Forensik

tonte, dass das Thema Präven-
tion wichtiger werde:„Vitos
Haina bietet Unternehmen ge-
zielteAngebotewie Ersthelfer-
kurse für psychische Gesund-
heit und Grundwissen über
psychische Störungen. Diese
Kurse werden ab dem nächs-
ten Jahr auch in Frankenberg
angeboten.“ „Die Führung
durch den Neubau und die
Vorstellung der strategischen
Entwicklung des Unterneh-
mens bot Einblicke in die Be-
deutung von Vitos Haina für
die Region“, zeigte sich Klaus
Cronau (Finger-Haus), Vorsit-
zender des AFK Frankenberg,
beeindruckt. red/mab

trie und Psychotherapie, wa-
ren Thema bei dem AFK-Be-
such. Wie Dr. Philipp Kirch-
ner erklärte, wachse Vitos
Haina nicht nur in Bezug auf
seine Infrastruktur, sondern
auch personell. Seit 2019 ver-
zeichne das Unternehmen ei-
nen der stärksten Mitarbei-
terzuwächse im gesamten
Vitos-Konzern und beschäfti-
ge heute 1400 Menschen.
„Unser Team ist um 40 Pro-
zent gewachsen, und wir pla-
nen weitere Einstellungen in
den nächsten Monaten“, sag-
te Kirchner.
Rouven Raatz, Leiter Perso-

nal und Kommunikation, be-

gen Europas. Im Maßregel-
vollzug werden psychisch
kranke Straftäter behandelt.
Auch weitere Projekte von

Vitos Haina, wie der Neubau
der Vitos-Klinik für Psychia-

hob Dr. Philipp Kirchner, seit
Juli in der Geschäftsführung
von Vitos Haina tätig, hervor.
Es handele sich um eine

der größten und modernsten
Maßregelvollzugseinrichtun-

der Vitos-Klinik für forensi-
sche Psychiatrie Haina be-
sichtigt. „Mit rund 64 Millio-
nen Euro ist der Klinikneu-
bau die größte Einzelinvesti-
tion in der Vitos-Geschichte“,

Haina/Kloster – Mehr als 40
Mitglieder des Arbeitskreises
der Wirtschaft für Kommu-
nalfragen (AFK) Frankenberg
haben bei einem Unterneh-
mertreffen den Ersatzneubau

Neubau der Hainaer Forensik: Rouven Raatz, Leiter Personal
und Kommunikation von Vitos Haina (Mitte links), stellt
Mitgliedern des Arbeitskreises der Wirtschaft für Kommu-
nalfragen Frankenberg (AFK) den Ersatzneubau der Klinik
für forensische Psychiatrie vor. FOTO: AFK

Diabetes und Adipositas
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mitt-
woch, den 11. Dezember,
informiert Chefarzt Dr.
med. Martin Schnaubelt im
Rahmen der Gesundheits-
akademie rund um das The-
ma „Diabetes und Adiposi-
tas“. Der kostenlose Vor-
trag findet um 18 Uhr im
neuen Eventroom der As-
klepios Kliniken, in der Lan-
gemarckstraße 2 (ehemali-
ge Tanzschule Mundhenke)
neben der Asklepios Fach-
klinik Fürstenhof statt.

Adipositas ist zu einer ge-
samtgesellschaftlichen He-
rausforderung geworden,
denn immer mehr Men-
schen in Deutschland lei-
den an starkem Überge-
wicht. Die Betroffenen ha-
ben ein sehr hohes Risiko
einen Herzinfarkt, Hirnin-
farkt, eine Leberverfettung
oder Leberzirrhose zu erlei-
den, aber vor allem an Dia-
betes Typ 2 zu erkranken.

„Übergewicht und Dia-
betes sind eine gefährliche
Kombination, deren Ursa-
chen eng miteinander ver-
bunden sind. Denn neun
von zehn Typ-2-Patienten
sind übergewichtig“, weiß
Dr. med. Martin Schnau-
belt, Chefarzt der Inneren
Medizin in der Asklepios
Stadtklinik Bad Wildungen.

Über den Zusammen-
hang zwischen Überge-
wicht und Diabetes, Vorsor-
gemaßnahmen sowie Be-
handlungsoptionen spricht
der Facharzt für Innere Me-
dizin, Gastroenterologie,
Diabetologie und Notfall-
medizin an diesem Abend
ausführlich.

Im Anschluss an den Vor-
trag besteht ausreichend
Zeit für Fragen aus dem Pu-
blikum. Der Eintritt ist
selbstverständlich kosten-
los. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM (EHEM. TANZSCHULE)
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
DIABETES UND ADIPOSITAS -
EINE GEFÄHRLICHE KOMBINATION

11.DEZ
2024
18 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Martin Schnaubelt, Chefarzt Innere Medizin

ANZEIGE
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Nachhaltig und wirtschaftlich
Kindertagesstätten bekommen ausgemusterte Möbel der Diako-Sozialstation

straße 11 bei einem Tag der
offenen Tür am Samstag, 14.
Dezember, kündigte sie an.
„Von 11 bis 16 Uhr haben alle
Gelegenheit, die Räume und
das Team unverbindlich ken-
nenzulernen.“
Es gebe auch ein Gewinn-

spiel und für Kinder Überra-
schungen. zbs

gebracht gewesen, sagte de-
ren Leiterin Sandra Völker.
Davor habe sich dort das Kir-
chenkreisamt befunden.
Hauptgrund für den jüngsten
Umzug der Diako-Sozialstati-
on sei die mangelnde Barrie-
refreiheit gewesen.
Vorgestellt werden die neu-

en Räume in der Bahnhof-

Bohlken sprach von einer
tollen Aktion „aus nachhalti-
gen und wirtschaftlichen
Gründen“. Diako und Kirche
arbeiteten ohnehin in vielen
Bereichen zusammen. „Die
Möbel bekommen so ein neu-
es Leben.“ Die Diako-Sozial-
station sei zehn Jahre in den
Räumen Auf der Burg unter-

dra Völker und Diako-Ge-
schäftsführer Stefan Kiefer
sei bei einemOrtstermin fest-
gelegt worden, welche Möbel
in welche Kita gehen sollen.
Kita-Mitarbeitende und El-
tern haben die Möbel inzwi-
schen abgebaut und in die je-
weiligen neuen Bestim-
mungsorte transportiert.

Möbel den Evangelischen
Kindertagesstätten anzubie-
ten, berichtete Sandra Völ-
ker, die die Diako-Sozialstati-
on Frankenberg leitet. Durch
zunehmende Digitalisierung
falle inzwischen weniger Pa-
pier in den Büros an. „In zwei
Jahren haben wir keine Hän-
geregister mehr“, ergänzte
sie. Imneuen Büro gebe es da-
her nur noch einige kleine
Schränke.
Bei Diana Linsel von der Ki-

ta Schwalbennest sei das An-
gebot, die Möbel zu überneh-
men, sofort auf Begeisterung
gestoßen. Sie habe ihre Kolle-
ginnen informiert und sieben
von elf Einrichtungen hätten
gleich Bedarf angemeldet.
„Gerade in Zeiten von enger
werdenden Haushaltsmitteln
und steigenden Anschaf-
fungskosten fürMobiliar sind
wir sehr dankbar für dieses
Angebot“, sagte Linsel, die
die Koordination übernahm.
Nach Absprache mit San

Waldeck-Frankenberg – Neue
Verwendung für gebrauchte
Büroeinrichtung: Die nach ei-
nem Umzug der Diakonie-So-
zialstation nicht mehr benö-
tigten Möbel werden an Kin-
dertagesstätten im Zweckver-
band Kirchenkreis Eder wei-
tergegeben. Die ausgemuster-
ten Schränke und Regale sol-
len künftig in Personalräu-
men, Büros oder Gruppen-
räumen zum Einsatz kom-
men.
„Wir brauchen die Möbel

nicht mehr – die Kitas kön-
nen die Möbel gut gebrau-
chen“, sagte Bettina Bohlken
von der Diako Waldeck-Fran-
kenberg. Die Diakonie-Sozial-
station ist kürzlich aus den
Räumen Auf der Burg in die
Bahnhofstraße 11 umgezo-
gen. Da die neuen Räume
nicht genügend Platz für alle
bisher genutzten Möbel bie-
ten und zudem weniger
Schränke benötigt würden,
sei die Idee entstanden, die

Die nicht mehr benötigten Möbel der Diakonie-Sozialstation bekommen Kitas im Kirchenkreis Eder; (von links): Bianca Metz
(Kita Bottendorf), Julia Winter (Burgwald), Ann-Marie Feußner (Birkenbringhausen), Diana Linsel (Schwalbennest Fran-
kenberg), Diako-Sozialstation-Leiterin Sandra Völker und Lydia Radmacher (Gemünden). FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Diako betreibt auch fünf Altenheime
Die Diako Waldeck-Frankenberg gGmbH ist eine Einrichtung
der Stiftung Waldecksches Diakonissenhaus Sophienheim in
Bad Arolsen und der Stiftung Hospital sankt Elisabeth in Fran-
kenberg. Neben der Diakonie-Sozialstation Frankenberg und
der Zentralen Diakoniestation in Bad Arolsen betreibt sie fünf
Altenheime, drei Tagespflegen, zwei Einrichtungen des Be-
treuten Wohnens, das Angebot Essen auf Rädern sowie das
Diako-Bildungszentrum Emma und Karl Hübel an den Stand-
orten in Bad Arolsen und Korbach, die Jugendhilfeeinrich-
tung Sophienheim und das Seminarzentrum Edersee. sub

NEU
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.12. – 14.12.2024

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

1 l = 0,46 €5.49**
App5.99

-23%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

10.99
ANGEBOT

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

17.99
19.99

Augustiner
Lagerbier Hell
Helles Vollbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

Aperol
Aperitivo
0,7 l -Flasche,
1 l = 13,56 €

9.49
-27%

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Frankreich /
Deutschland

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-34%

St. Bonifatius
Winterbier
Märzen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

11.99

!!BrauspezialitätBrauspezialität

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-20%

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Hofbräu
Original,
Winterzwickl
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €€

4.49
-37%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1 l = 0,67 €3.99**
App4.49

-22%

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

7.99

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

Plose
Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

App20-fach
Punkte9.99

10.99

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
10.99

11.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Château
Genetau
Bordeaux, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-20%

mit Herz &
Liebe
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Doppio
Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l
GRATIS!

!!AktionAktion

10.99
-21%

GRAT

Absolut
Vodka
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

10.99
-27%

+ 1 Flasche
Schweppes
Bitter Lemon

1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

%

GRAT

LOKALES

Kann die Stadt das
Klinikbad nutzen?

Zur Zukunft der Wicker-Immobilie
des Gebäudes sei dabei aktu-
ell nicht die bevorzugte Va-
riante.
Am Rande der Stadtverord-

netenversammlung brachte
Marc Vaupel das Schwimm-
bad der Homberg-Klinik ins
Gespräch. Könnte die Stadt es
angesichts des Heloponte-Di-
lemmas beispielsweise für
Gesundheits- und Schul-
schwimmen öffentlich nutz-
bar machen? „Wir sind gerne
bereit, eine solche Option
nach der erfolgten Verlage-
rung zu prüfen“, meint Phi-
lipp Mathiass. Dabei sei je-
doch zu bedenken, dass eine
Trennung des Schwimmba-
des und der genutzten Räu-
me vom restlichen Klinikge-
bäude notwendig wäre „und
dass ein solcher Weiterbe-
trieb behördlich genehmi-
gungsfähig sein muss.“
Vor nicht allzu langer Zeit

seien die Pfeiler des Bades in-
stand gesetzt worden, fügt
der Geschäftsführer hinzu.
Der Konzern gab zudem

auf Nachfrage eine Einschät-
zung zum Sanierungsrück-
stau ab: „Der Umfang der un-
mittelbar erforderlichen In-
vestitionen hängt maßgeb-
lich von der geplanten Nut-
zungsart des Gebäudes ab.“
Die hohe Summe, die denWi-
cker-Konzern letztlich mit
zur Schließung veranlasste,
bezog sich auf einen Weiter-
betrieb des Gebäudes als Kli-
nik. red

Bad Wildungen – Was wird
aus der „Wicker-Klinik am
Homberg“, wenn der Betrieb
des Gebäudes zum zweiten
Quartal 2025 eingestellt
wird? „Die Nachricht hat uns
sehr getroffen“, unterstrich
CDU-Fraktionsvorsitzender
Marc Vaupel in der Stadtver-
ordnetenversammlung. Zwar
habe es seit einem halben
Jahr erste Gerüchte gegeben,
doch die Mitteilung der Wi-
cker-Gruppe habe letzten En-
des überrascht.
„Ich habe erste Gespräche

mit einem Interessenten und
Projektentwickler aus Nord-
hessen geführt, der sich da-
rauf spezialisiert hat, aufge-
gebene Klinik-Gebäude einer
neuen Nutzung zuzuführen“,
teilte Bürgermeister Ralf Gut-
heil in der Sitzungmit. Direk-
te Kontakte von möglichen
Kaufinteressenten mit der
Wicker-Geschäftsleitung ha-
be es bislang allerdings nicht
gegeben, sagt Geschäftsfüh-
rer PhilippMathiass aufWLZ-
Anfrage.
„Derzeit prüfen wir auch

keine konkreten Optionen“,
heißt es in seinem Antwort-
schreiben weiter. Nach der
geplanten Verlagerung der
Klinik an die Standorte im
Wildunger Wicker-Stamm-
haus und in die Zwestener
Hardtwaldklinik II werde der
Konzern die Weiterverwer-
tung der Immobilie konkret
planen. Eine eigene Nutzung

Schließt im zweiten Quartal 2025 auf: die Wicker-Klinik am
Homberg. ARCHIVFOTO:SCHULDT

Kreative Tänze gezeigt
Männerballett-Turnier in der Schützenhalle

münden sicherten sich mit
einer spritzigen Wasserszene
den ersten Platz. Die Gastge-
ber aus Münden begeisterten
mit einer humorvollen
Aschenbrödel-Inszenierung.
Außerdem sorgten die

Mündener Funken und Ster-
nemit ihren Gardetänzen für
Bühnen-Highlights, während
Showgast Marco Goda alias
„Tape Face“ das Publikum
zum Lachen brachte. Ein wei-
terer Gewinner des Abends
war Düdinghausen. Das Dorf
holte mit 44 Metern Bier den
„Meterpokal“. Fazit der Ver-
anstalter von der Karnevals-
gesellschaft Münden: Das
Turnier war ein voller Erfolg
und macht Lust auf eine Fort-
setzung 2025. red

Lichtenfels-Münden – Tanz,
Humor und Kreativität stan-
den im Mittelpunkt: Beim
ersten Männerballett-Turnier
traten vier Gruppen aus Dü-
dinghausen, Rennertehau-
sen, Viermünden und Mün-
den gegeneinander an. Rund
300 Zuschauer verfolgten das
bunte Spektakel in der Schüt-
zenhalle in Münden, das von
Laureen Kuhaupt organisiert
und moderiert wurde.
Die Tänzer lieferten beein-

druckende Darbietungen:
Das Team aus Düdinghausen
punktete mit kreativen Kos-
tümwechseln, die Gruppe
aus Rennertehausen brachte
mit einem „Stormtrooper“-
Thema Tempo auf die Bühne,
und die Männer aus Vier-

Männerballettturnier in Münden: Mit einer galaktischen Auf-
führung wurden die Zuschauer begeistert. FOTO: PR



ANZEIGEN
Stellenangebote

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung inWillingen (Upland)
suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt

von 3.944,47 € bis
4.258,98 € monatlich
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team
Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (mit 2. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in

- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut

vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut
Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisationskompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de
Tel. 05632 969780Tel. 05632 969780

Bis zu

5.000,– €
„Willkommensp

rämie“

bei Arbeitsbeginn bis 31.01.2025

Gehalt von 3.944
,47 €

bis 4.258,98 € be
iVollzeit

Die Schön Klinik Bad Arolsen in
Nordhessen, gut dreißig Autominu-
ten von Kassel entfernt, ist eines
der größten und renommiertesten
psychosomatischen Krankenhäuser
Deutschlands, regelmäßig in der

Focus-Klinikliste als TOP-Klinik empfohlen, als einer der besten
Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet und mit sehr hohen
Weiterempfehlungsraten durch Patientinnen und Patienten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Co-Therapeuten (m/w/d)

für unsere Jugendstation
in Teilzeit mit 35 Wochenstunden

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Weitere Informationen zu diesem Stellenangebot und die
Möglichkeit zur Onlinebewerbung finden Sie unter:

www.schoen-klinik.de/bad-arolsen/karriere

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Christine Wöhrmann,
Leitung Co-Therapie, gerne zur Verfügung:
Telefon 05691 6238-3313.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Schön Klinik Bad Arolsen, Personalabteilung,
Große Allee 1–3, 34454 Bad Arolsen

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Architekten / Bauingenieur / Bautechniker
(w/m/d)

für unseren Fachbereich Bauen und Umwelt. Die Stelle ist in
Vollzeit und zunächst befristet zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
12. Januar 2025 über unser Online-Portal.

Der LandkreisWaldeck-
Frankenberg sucht

• einen Sozialarbeiter/Sozialpädagogen (w/m/d)
für die Fachberatung in der Kindertages-
betreuung im Fachdienst Jugend in Korbach

• einen Schulsozialarbeiter (w/m/d) für das
Gustav-Stresemann-Gymnasium in Bad
Wildungen

• einen Schulsozialarbeiter (w/m/d) für die Ense-
Schule in Bad Wildungen

• einen Sachbearbeiter (w/m/d) für die Wider-
spruchsstelle im Fachdienst Soziale Angelegen-
heiten in Korbach

• einen Sachbearbeiter (w/m/d) für das Sachge-
biet Kreisstraßen im Fachdienst Bauen in Korbach

• einen Verwaltungsangestellten (w/m/d) für den
Innendienst der Vollstreckung und Buchhaltung
im Fachdienst Finanzen und Beteiligungen in
Korbach

• einen Hausmeister (w/m/d) für das Kreishaus in
Korbach

• für den Fachdienst Lebensmittelüberwachung,
Tierschutz und Veterinärwesen in Frankenberg
(Eder):
• Lebensmittelkontrolleur (w/m/d) oder
Lebensmittelkontrolleur (w/m/d) zur
Ausbildung

• Tiergesundheitsaufseher (w/m/d) oder
Tiergesundheitsaufseher (w/m/d) zur
Fortbildung

• nebenamtliche Tierärzte (w/m/d) nach dem
TV-Fleischuntersuchung

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Altes gg Bares! Pelze, Uhren u.
Schmuck,Münzen,Gemälde,Bestecke,
Zinn,Militaria,Kameras,Instr., Porzelan,
Jagd- u. Anglereq.☎0151-53589286

Suche Schallpl., Puppen Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Teppiche, Möbel, Geweihe, Pfeifen, Porz., Modell-
eisenb., Armbänder, Taschenuhren, Fotoapparate, Re-
servistenkrüge, Musikinstrumente, Tel. 01573 9730796

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche u. Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Veranstaltungen

Modelleisen-
bahn-Markt
in Frankenberg/Eder
am So., 8. Dezember
10–15 Uhr. An- + Verkauf
von Spielzeug aller Art.
Ederberglandhalle/
Philipp-Soldan-Forum, Teichweg 3.
Eintritt ab 14 J. 5 Euro. Parken frei.
Jomo‘s Info: 0172 9544662

Bekanntschaften
Rosemarie, 73 J., gute Köchin, mit
schlank-fraul. Figur, bin ordnungslie-
bend, verträglich u. mag alles, nur kei-
nen Streit. Wenn Sie auch verwitwet
sind, verbindet uns das gleiche Schick-
sal u. Sie wissen auch, was Einsamkeit
bedeutet. Rufen Sie üb. PV an u. lassen
Sie uns noch vor Weihnachten zusam-
men kommen. Tel. 0162-7939564

Doris, 61 J.,mit ehrl. Charakter, hübsch
u. jünger wirkend. Auf mich kannst Du
zählen, kann super kochen, mag ro-
mant. Winterabende, den funkelnden
Lichterglanz, mit Dir Hand in Hand spa-
zieren gehen oder gemütl. auf demSofa
kuscheln. Wollen wir Weihnachten zus.
verbringen u. auch den Rest des Le-
bens? PV Tel. 01520-8293309

Hüb. Witwe, Elisabeth, 67 J., Weih-
nachten allein, Silvester allein und das
schon die letzten paar Jahre. Jetzt ist das
Jahr schon wieder fast vorbei und ich
möchte Sie endlich finden. Bin eine si-
chere Autofahrerin, familiär unabhän-
gig, koche fürmein Leben gern u. würde
auch umziehen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Mit uns in die

richtigeRICHTUNG

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie
Herz undGefäße

Kostenfreies Exemplar:
Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellungwww.herzstiftung.de/bestellung



Krankenhausfusion
Kreistag berät über die Eckpunkte

2022, der sechste Frauenför-
der- und Gleichstellungsplan
sowie die Fortschreibung des
Bereichsplanes für den Ret-
tungsdienst Waldeck- Fran-
kenberg auf der Tagesord-
nung.
Darüber hinaus gibt es

noch eine Fragestunde und
eine Aktuelle Stunde. ImRah-
men des Punktes „Verschie-
denes“ werden zum Ab-
schluss der Sitzung Ehrungen
langjähriger Mitglieder des
Kreistages vorgenommen.
Vorbereitend werden eini-

ge der Themen der Sitzung
am 13. Dezember in den öf-
fentlichen Sitzungen des Aus-
schusses für Gesundheit, Fa-
milie, Jugend und Soziales
(Montag, 9. Dezember, 15
Uhr) und des Ausschusses für
Finanzen, Wirtschaft, Touris-
mus, Mobilität und Bauen
(Mittwoch, 11. Dezember, 15
Uhr) besprochen, ebenfalls
im Kreistagssitzungssaal des
Kreishauses. Weitere Infor-
mationen und die Tagesord-
nungen zu den Sitzungen
gibt es auch online unter
www.landkreis-waldeck-fran-
kenberg.de, Informationen/
zum Gremienportal. r

Korbach - Am 13. Dezember
treffen sich die 71 Abgeord-
neten des Kreistags Waldeck-
Frankenberg zum letztenMal
in diesem Jahr zu einer Sit-
zung. Sie beginnt um 14 Uhr
im Kreistagssitzungssaal des
Kreishauses in Korbach am
Südring 2.
Kreistagsvorsitzender Rai-

ner Hesse lädt alle an der Ar-
beit des Gremiums interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, an der Sit-
zung teilzunehmen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.
Neun Tagesordnungspunk-

te stehen zur Beratung an, da-
runter als Nummer 3 „Eck-
punkte zur geplanten Kran-
kenhausfusion“. Die Abge-
ordneten beschäftigen sich
zudem mit einer Große An-
frage zum Thema „KI in der
Kreisverwaltung“ und die 7.
Änderung der Frischfleisch-
Kostensatzung (Satzung

über die Erhebung von Ge-
bühren für Amtshandlungen
im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frisch-
fleisch) wird zur Abstim-
mung gestellt. Außerdem ste-
hen der Beteiligungsbericht

Große Herausforderungen
Bad Wildungen könnte beim Klimaschutz auf Bitcoin setzen

Bad Wildungen - Die Badestadt
sieht einen wichtigen Schritt
im kommunalen Klima-
schutz erreicht und präsen-
tiert ihr Integriertes Klima-
schutzkonzept (IKSK).
Dieses wurde unter einem

straffen Zeitplan innerhalb
eines Jahres fertiggestellt und
soll als strategische Grundla-
ge dienen, um die Treibhaus-
gasemissionen der Stadt bis
2045 auf unter eine Tonne
pro Kopf und Jahr zu senken.
Angesichts eines Ausstoßes
von 8,3 t pro Einwohner in
Bad Wildungen im Jahr 2022
seien die Herausforderungen
groß. Das Konzept zeige auf,
wie diese mit guten Ideen
und zielgerichteten Maßnah-
men bewältigt werden kön-
nen. Die Grundlage des Kon-
zepts bildet eine Bilanzie-
rung der Energieverbräuche
und Treibhausgasemissionen
der Stadt zum Bezugsjahr
2022. Die Potentialanalyse als
Bestandteil des IKSK identifi-
ziert besonders die Steige-
rung der Energieeffizienz als
Schlüssel zur Erreichung der
kommunalen Klimaschutz-
ziele, da die lokalen Gegeben-
heiten, etwa das Fehlen von
Möglichkeiten zur Nutzung
von Windkraft oder Erdwär-
me, andere Optionen begren-
zen. Besonders die energeti-
sche Sanierung von Gebäu-
den steht im Fokus.
Zu acht Handlungsfeldern

wurden insgesamt 40 Maß-
nahmen entwickelt, die je-
weils eine Vielzahl von Teil-
maßnahmen aufweisen. Un-
ter anderemwird auf eine kli-
mafreundliche Energiever-
sorgung, eine nachhaltige

Mobilitätswende oder die Un-
terstützung privater Klima-
schutzbemühungen abge-
zielt. Neben bewährten Stra-
tegien setzt die Stadt auch
auf die Idee eines „Urbanen
Waldgartens“ zur Revitalisie-
rung des Gartenschaugelän-
des. Es ist ein Instrument ei-
ner klimaangepassten Stadt-
entwicklung, wie sie bereits
als Pilotprojekte in Berlin
und Kassel umgesetzt wur-
den. Das Konzept eines „Ur-
banen Waldgartens“ vereine
Klima- und Artenschutz im
städtischen Raum und biete
Platz für Bildung und Ge-
meinschaft durch aktive Teil-
nahme der Bürgerinnen und
Bürger.
Ein weiteres Vorhaben sei

die energetische Verwertung
von biologischen Abfällen,
wie sie in Biotonnen oder bei
Landschaftspflegemaßnah-
men anfallen. Dieses im ener-
getischen Sinne bisher kaum
genutzte Potenzial bietet - ob

zentral oder dezentral - er-
hebliche Möglichkeiten zur
Energiegewinnung, erfordert
jedoch eine kooperativ-syner-
getische Zusammenarbeit
zwischen den Kommunen
und dem Landkreis.
Das Konzept biete darüber

hinaus eine Antwort auf die
Verwertung von ungenutz-
tem Überschussstrom, wel-
cher immer dann stattfindet,
wenn die Einspeisung aus So-
lar- oder Windkraftanlagen
die Netzkapazitäten über-
steigt und Stromerzeugungs-
anlagen abgeregelt werden
müssen.
Der Ansatz ist, dass Mining-

geräte „als Stromabnehmer
der letzten Instanz“ agieren
und den Überschussstrom
durch die Bildung eines digi-
talen Vermögenswertes (Bit-
coin) monetarisieren.
Die Klimaschutzmaßnah-

men des IKSK richten sich vor
allem an die Stadtverwaltung
und -politik, da diese viel Ver-

antwortung für die Schaffung
der infrastrukturellen Grund-
lagen der Energiewende tra-
gen. Gleichzeitig stellt das
Konzept heraus, dass ein um-
fassender Klimaschutz nur
mit der Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger sowie
ansässiger Unternehmen ge-
lingen kann.
Bad Wildungen könne

durch die gezielte Erschlie-
ßung lokaler Potentiale eine
enge Zusammenarbeit mit
der Bevölkerung und innova-
tive Ansätze zeigen, dass
selbst unter schwierigen na-
turräumlichen und raumpla-
nerischen Bedingungen am-
bitionierter Klimaschutz
möglich ist.
Das Klimaschutzkonzept

sei dabei nicht nur einwichti-
ger Schritt auf dem Weg zur
Treibhausgasneutralität, son-
dern auch ein Impuls dafür,
im spürbaren Strukturwan-
del neue Alleinstellungs-
merkmale zu entwicklen. r

Ein „Urbaner Waldgarten“ soll das ehemalige Gartenschaugelände in Bad Wildungen neu
beleben. Hier eine Aufnahme von der Veranstaltung 2006. FOTO: SCHULDT

„Määähhry Christmas“
Projekt hilft Familien in Tansania

den. Dank der bisherigen
Spenden gründete LOGOS
Ziegenfarmen, die das Pro-
jekt weiter verstärken. Als
nächstes ist die Einführung
der Milchpulverproduktion
geplant. Spenden sind über
die Website www.logos-glo-
bal-vision.org möglich. r

Korbach - Unter dem Motto
„Määähhry Christmas“ unter-
stützt das gemeinnützige
Hilfswerk LOGOS bedürftige
Familien bei Kidete in Tansa-
nia. Mit einer Spende von 30
Euro könne einer Familie
dort eine stabile Lebens-
grundlage ermöglicht wer-

Zusätzlich bis zu 50% auf bereits reduzierte
Ausstellungsstücke
Die Aktion startet am 2.12.2024.
Schnell sein lohnt sich!

Inventurverkauf!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

-25%
-10%-10%-50%-50%-50%-10%-50%-10%


